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Sie steht im Herzen von Kiel, der
Landeshauptstadt Schleswig-Holsteins.
Lange war sie als Ostseehalle weit
über die Grenzen des nördlichsten
Bundeslandes hinaus bekannt,
insbesondere für Musikveranstaltungen
und Sportevents – die heutige
Sparkassen-Arena. Die Heimspielstätte
der erfolgreichsten deutschen
Handballmannschaft, des THW Kiel,
hat vor kurzem einen maritimen Anbau
bekommen: In Form eines Schiffsrumpfes
schmiegt sich die neue Business-
Lounge an der Ziegelteichseite an die

bestehende Halle an – wie ein Beiboot
ans Mutterschiff.

Mutterschiff und Beiboot

Seit ihrer offiziellen Einweihung 1951 zur
Kieler Woche hat die Ostseehalle insbe-
sondere auch durch die THW-Spiele nicht
nur die Herzen der Kieler erobert. Seit
1997 betreiben die Unternehmen CITTI,
KN und Provinzial die Mehrzweckhalle,
mit einer Gesamtfläche von 5.000 m² die
größte Schleswig-Holsteins.
2001 wurde das Büro Schnittger Ar-
chitekten+Partner aus Kiel mit der Ge-

Neue Business-Lounge für die Sparkassen-Arena

Maritime Architektur an der
Kieler Förde

Im Erdgeschoss ist die neue Lounge komplett ver-
glast. Die Pfosten-Riegel-Konstruktion der Fassade
nimmt Gestaltungselemente der Halle auf.
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neralüberholung der Ostseehalle beauf-
tragt: Umbau, sanierung und erweite-
rung. an einer seite wurde sie um elf
Meter, an zwei weiteren jeweils um sechs
Meter erweitert, rundherum verglast und
mit einem vierten Rang und 2.500 zu-
sätzlichen sitzplätzen aufgestockt. das
futuristische neue Flügeldach ist als Re-
miniszenz an den Hangar gedacht, aus
dessen stahlkonstruktion die Halle ur-
sprünglich errichtet wurde.
sieben Jahre später wurde das architek-
turbüro mit einer neuen aufgabe be-
treut: Neubau einer Business-Lounge an
der Ostseehalle zur Nutzung als Restau-
rant, Konferenz- und Vortragsraum so-
wie für kulturelle Veranstaltungen für bis
zu 350 Personen. die ursprüngliche Idee
einer integrierten Lösung an der südseite
des Gebäudes verwarfen die architekten
aus technischen und funktionalen Grün-
den. so hätte man z.B. die VIP-Logen op-
fern und in die Fassade des bestehenden
Baus eingreifen müssen. der anbau, an-
gebunden an die Halle im OG, bietet zu-
dem den großen Vorteil, dass er sowohl
über die sparkassen-arena als auch über
einen separaten Zugang erreichbar ist.
die neue Lounge kann so auch autark für
kleinere Veranstaltungen – Kongresse,
seminare, Lesungen – genutzt werden.
aus architektonischer sicht steht die
Lounge als eigenständiges Objekt selbst-
bewusst neben der großen Halle und bil-
det zugleich eine harmonische einheit
mit ihr.

Konzept und Umsetzung

Nach nur achtmonatiger Bauzeit konn-
te der Neubau im Februar 2009 einge-
weiht werden. Im erdgeschoss ist die neue
Lounge komplett verglast. die Pfosten-
Riegel-Konstruktion der Fassade nimmt
Gestaltungselemente der Halle auf und
verstärkt den eindruck eines Beibootes:
das Obergeschoss scheint wie ans Mutter-
schiff angedockt, das erdgeschoss bleibt
wie der unter Wasser liegende Teil eines
schiffskörpers nahezu unsichtbar. die
ausblicksöffnungen der beiden komplett
verglasten Giebelseiten unterstützen die-
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se Leichtigkeit und stehen im Kontrast zu
dem massiven Rumpf des Obergeschosses.
das für dach, Fassade und Unterdeckung
verwendete Titanzink in der Qualität an-
thra-Zinc der Firma VMZinc aus essen, bil-
det mit seiner anthrazitfarbenen, vorbe-
witterten Oberfläche einen starken Ge-
genpol zu den offenen Glasflächen und
der hellen Fassade der sparkassen-arena.
durch die doppelte Krümmung der Fas-
sade konnten die Profile nur individuell
vor Ort angepasst und verfalzt werden.
die für die Fassade und die Unterdeckung
verwendeten Flatlock-Profile ermöglich-
ten ein flächenbündiges erscheinungsbild.
die Flatlock-Profile basieren auf einer tra-
ditionellen Verarbeitungstechnik: die in-
dustriell hergestellten Großrauten wer-
den in den seitlich umlaufenden Umkan-
tungen mit Haften befestigt. Untereinan-
der werden die einzelnen elemente durch
einhängen verbunden, wobei die durch-
gesetzten Falze die glatte, flächenbündige
Oberflächenstruktur erzeugen. die Größe
der Flatlock-Profile kann individuell an die
Gebäudeachsen angepasst werden. Ver-
legt werden können die Flatlock-Profile
auf einer vollflächigen Holzschalung mit
einer Mindestdicke von 24 cm oder auch
auf metallischen Unterkonstruktionen. Im
vorliegenden Fall wurde ein stahltrapez-
profil gewählt. die Fassadenbekleidung
und deren Unterkonstruktion muss durch
einen be- und entlüfteten Zwischenraum
von der eigentlichen Baukonstruktion ge-
trennt werden.

Maritime Architektur: Die neue Business-Lounge dockt wie ein Beiboot ans Mutterschiff „Sparkassen-Arena“ an.

Die für die Fassade und die Unterdeckung
verwendeten Flatlock-Profile ermöglichten ein
flächenbündiges Erscheinungsbild. Durch die
doppelte Krümmung der Fassade mussten die
Profile individuell vor Ort verfalzt werden.
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